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Gründung einer Zentralſtelle zur Bekämpfung des Wucherg

Fortſchreitender deutſcher Angriff am Styr
21 italieniſche Schiffe in einem Monat verſenkt

Der Kampf gegen den Wucher

Berlin 28 Juni Von zu
ſtändiger Stelle erfahren wir daß
die Organiſation einer Jentral
ſtelle zur Bekämpfung des
Wuchers bei Gegenſtänden
des täglichen Bedarfs durch
den preußiſchen Miniſter unmittel
bar bevorſteht W T

derantſihe öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 27 Juni
lautbart

Bei Jakobeny nördlich von Kuty und weſtlich von
Nowo Poczajew wurden ruſſiſche Angriffe
abgeſchlagen Der Feind erlitt überall Verluſte

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Bei Sokul ſchreitet der Angriff der Deutſchen fort
Sonſt bei unveränderter Lage keine Ereigniſſe von Be
lang

Amtlich wird ver

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Verkürzung unſerer Front im An

griffsraum zwiſchen Brenta und Etſch wurde geſtern
vollendet Alle aus dieſem Anlaß von italieni
ſcher Seite verbreiteten Nachrichten
über Eroberungen und ſonſtige Erfolge ſind wie
die folgende aus militäriſchen Gründen erſt heute mög
liche Darſtellung beweiſt vollkommen unwahr

Jn der Nacht zum 25 Juni begann die ſeit einer
Woche vorbereitete teilweiſe Räumung der durch unſeren

Angriff gewonnenen im Gelände jedoch ungünſtigen

dorderſten Linie Den folgenden Vormittag ſetzte der
Feind die Beſchießung der von unſeren Truppen ver

laſſenen Stellungen fort Erſt mittags begannen italie
niſche Abteilungen an einzelnen Frontteilen zwiſchen

Aſtach und Suganer Tal zaghaft vorzufühlen Jm Ab
ſchnitt zwiſchen Etſch und Aſtach hielt heute die er
wähnte Beſchießung gegen die längſt verlaſſenen Stellun

gen den ganzen Tag die nächſte Nacht und ſtellenweiſe
woch geſtern morgen an An beiden Tagen wurde an

der ganzen Front nicht gekämpft Unſere Truppen

verloren weder Gefangene noch Geſchütze
Naſchinengewehre oder ſonſtiges Kriegs
material Nunmehr gehen die Jtaliener an unſere
Stellungen heran Heute früh erſt griffen ſie den Monte
Teſto an wo ſie unter ſchweren Verluſten abgewieſen

vurden Jm Poſinatal zwang unſer Feuer mehrere
Bataillone zur Flucht An der küſtenländiſchen Front
ſcheiterten feindliche Angriffe am Kry und gegen den
Mrzli Vrh

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ruſſiſcher Bericht
W T Petersburg 27 Juni AmtlicherBericht vom 26 Juni W eſtfront Jn ren

nterabſchnitten der Stellungen bei Jakobſtadt und
üngburg heftiges Artilleriefener Oeſtlich Goro

diſchtſche 22 Kilometer nördlich Baranowitſchi griff
r Feind in der Nacht zum 25 Juni nach eingehender

Xuervorbereitung unſere Stellungen bei der Meierei
krobowo 6,5 Kilometer öſtlich Gorodiſchtſche an und

wurde zurückgeworfen Zu derſelben Zeit wurde eine
feindliche Abteilung die längs der Chauſſee von Sluckgegen unſere Schtſcharaſt ellung vorgehen wollte durch
unſer Feuer abgewieſ en Nordöſtli ch des Wigonows

koje S Sees ſcheiterte geſtern morgen ein von den
Deutſchen gegen den Hof Saluchje 5 Werſt ſüdweſtlich
Lipek unte rnommener Angriff Mittags nahm der
Feind den Angriff an dieſer Stelle in größerem Um
fange unter dem Feuerſchutze ſeiner leichten und ſchweren
Artillerie wieder auf Geſtern morgen ſtarben den
Heldentod al er Unterleutnant Kraßnow undUnteroffizier Wer mirt w Jm Stryp a Abſchnitt

n Raume Du Sokul beſchoſſen die Deutſchen unſer
Ste 1 nger l itAngriffe örtli chen Charakters di

folgreich abgewieſen wurden WiederhtAngriffe bei Lin tiecka am Stochod brachen i in unſerem
Feuer zuſammen Dabei verfolgte eine pnſerer Kom

pagnien den Feind über das offene Angriffsgelände und
a m 45 Deutſche darunter einen Offizier gefangenAn der Straße nach Luck und weiter ſüdlich iſt die
Lage unverändert Feindliche Teilangriffe auf Zaturce
wurden abgeſ ſchlagen

Galizien Bukowin a An denkrüm m un gen gingen unfre Do
21 K ilometer ſüdweſtli ch Bi uczac
Fluß warfen Teile feindlicher
etzten die örfer Sierkierczyn ſt Filo

und trugen einig
alle er
brachte

ſchwerſtem Geſchütz

Du njeſtrnkofaken bei Son v idor w

z kämpfend über den
Mar 1 r 35Vorhut en zurück V

e r ometer weſtliSnowidow und Piſtrow 3,5 Ki
widow und nan 5 Cm Raume
nach Ka

Offiziere
von Kimpolung beſetzte unſere Kavallerieampf die feindiſchen Stellunge m bei Pame rriette

6,5 Kilometer weſtlich Kimpolung Nach ergänzen
Meldun gen nahmen wir an der Str aße Gurahumo ra
Kaczika 10,5 Kilomet er nördlich Gurahumora auf dem

große Holzlager und 31 Feinde z
gelaſſene Waggons fort Wei ach e vorgel4 C il

F mr 29 Ja vtamen T ransſhlvantien bis an

B rBahnhof vomr n
wir auf dem Wege nach

die Berge vor
5 2 fKaukaſfſusfront J Abſchnitt von Trape

zunt wurden nächtrie che Angriffe der Türke i Platana und Djeviczlik d urch Feuer und Handgrangten gb
gewieſen Auf dem rechte n Euphratufer griffen dieTürken mit Tagesanbruch die eroberten Höhen von

Muri 7 Hagdariſch a Gegen mittag wurden ſie
wieder von den Höhen hinabgeworfen

Im nördlichen Meſopotamien griff der Feind nach
Artillerievorbereitung in Richtung auf Rewandus an
Er drang anfangs in einen Teil unſerer Gräben ein
wurde aber gleich wieder durch einen Bajonettangriff
e r wobei er ver or unſeren Stellungen Tote

zurückließ Die türkiſche L r auswurde von unſeren Truppen t Leich
en Sie fügten dem Feinde ſchwere

und Verwund
i chtung Bagt
tigkeit ange ba
Verl uſte zu
Frankreich Jtalien und die ruſſiſche

Offenſive
Lugano 27 Juni Der Jubel in Jtalien überdie Sunhadeng der öſterreichiſchen Fror it iſt natürlich

ungeheuer groß und zeigt ausſchweifende Formen Die
ernſthaften Morgenblätter gießen jedoch vorſichtigerweiſe bereits einen Tropfen Waſſer in den Jubelwein

weil ſie augenſcheinlich richtig erkennen daß die Oeſter
reicher ihre Poſi tionen freiwillig räumten Nachdem derCorriere della Sera Cadornas Leiſtung in über
triebener Weiſe hervorgehoben hatte warnt das Blatt
zu weitgehende Hoffnungen zu hegen da die Oeſterreicher
in den nächſten Tagen gewiß wieder furchtbaren Wider

S

e leiſten werden Die Beſtimmur ig der öſterreichi
ſchen Nachhuten die Hochebene von Aſ iago energiſ ſchzu herter digen werde jedoch Jtaliens Sieg nicht ver
mindern der die feindliche Offenſive vereit elt habe Der

Secol lo ſpendet ebenf all s Cad ornas anger cher großerGegenoffenſive vohes Lob und ſtellt die d Frage Welches
ſind die öſterreichi ſchen Pläne Unfreiwilligerweiſe be
kennt das Blatt daß das Zurückgehen der Oeſterreicher
freiwillig geſchah Das Blatt nimmt an daß die
Oeſterreicher zurückgingen um ſtärkere Bol itionen in
beſſerem Gelände einzunehmen und dort den ſtärkſten
und wirkungsvollſten Widerſtand zu organiſieren Den
Blätterſtimmen zufolge iſt das Ereignis für das neue
Miniſterium ſowie für den S Stimmungswechſ el gegenüber
der Entente ſehr günſtig Der Offenſive der Ruſſen
wird dieſe Wendung zugeſchrieben die bewirkte daß die
Siegeszuverſicht ungeheuer gewachſen iſt

Die Stunde der Aktion
T London 27 Juni Die Times ſchreiben

Die ruſſiſchen Erfolge die italten Se Offenſive und
andere Faktoren weiſen darauf hin daß die Stunde der
Aktion des Vierverbandes bald ſchlagen wird

T Genf 27 Juni Aus Paris wird tDie Militärkritiker erklären daß die ruſſiſche Offenſive
den Franzoſen Erleichterung verſchafft habe wenn auch
die deutſchen Operationen noch in der alten Weile

Verdun fortgehen Man befürchtet vor allem die Erobe erung der Brücke Kalte Erde welche koſte es
was es wolle mit allen Opfern und allen Mitteln ver
teidigt werden ſoll

21 italfemiſche 6chiffe in einem Monat

perſenlt

T Karlsruhe 28 Juni Aus
Athen wird hierher gemeldet daß vom
15 Mai bis 15 Juni insgeſamt 21 ita
lieniſche Schiffe mit 45 500 Tonnen durch
feindliche Unterſeeboote verſenkt wurden

Lok Anz
Fort Renpetrn von den Bulgaren

beſetzt

T Haag 28 Juni Nach der Dtſch Tagesztg
iſt einer Meldung der Zeit aus Athen zufolge dortdie Nachricht eingetroffen daß die Bulgaren endgültig

das Fort Neapetra beſetzt haben Wie das Neue
Wiener Journal aus Athen drahtet berichten die
Soſioter Blätter daß deutſch bulgariſche Truppen die
von den franzöſiſch engliſchen Streitkräften geräumten
Stellungen bei Hilkis beſetzten

Ne deutſchen und öſterreichiſchen

Geſandten verlaſſen M hen

T U Haag 28 us vird lautBerl Lok gem S Die Geſanbeen von Frank
reich und England in Athen hatten eine längere Unter

redung mit Zaimis
Jn informierten Kreiſen glaubt man

daß die Geſandten von Deutſchland und
Deſterreich Angarn Athen verlaſſen werden
weil ſie Griechenland nicht mehr als einen
unabhängigen Staat anſehen

Gegen Venizelos
T Genf 28 3tg zufolge iſtnach einer Journalmeldung als Atk hen an Block aller

NJuni Der Voſſ
N ichtwenizeliſten dort zuſtande gekommen Die An
hänger von Skulud i s8 Gunari z Rhba IIi s
und Michelledakis ſchloſſen gegen die b erale
Partei ein Bünd nis und erlaſſen einen gemeinſamen

3 PemwszfAufruf an die griechiſche Bevölk erung

Ausſuhrverbot für ameritaniſſhes

Kriegsnaterinl

T Haag 28 Juni Falls keine Aenderung inder amerikaniſch mexikaniſchen Kriſis eintritt ſoll ein
Ausfuhrverbot für Kriegsmaterial zunächſt für dieDauer von 6 Wochen erlaſſen werden Tägl Roſch

T Rotterdam 28 Juni Dem Lok Anz zu
folge meldet Daily Chronicle aus Newyork Wer un es
zum Krieg mit Mexiko kommt wird der Präſident ſofort
250000 Freiwillige aufrufen

Torpediert
W T Berlin 28 Juni Jm Mittelmeeriſt er Samfer Cowr nel mit 4743 Tonnen von

einem deutſchen Boot torpedi ert worden Die Be
ſatzung iſt auf den Balaren gelandet

W T Madrid 28 Juni Der japaniſcheDampfer Daistetſu Maru wurke verſenkt

Eine Lieblnechtdemonftration

W T Berlin 28 Juni Bei einer Kundh für den Abgeordneten Liebknecht wurden
herp abend nach einer größeren Anfammlung am
otsdamer Platz etwa 20 Perſonen zur Feſt

herzogin Luiſe
500 M
ge ſtell t Lok A n
Reichstagserſ

W T
ergebnis Bei

gültigen
Berlin Tempelhof
waren ſechs Stim

W T
vertagt worden

T Berlinteilt mit Auf Ar
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Grenzverkeh
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1000 M
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Zum Fliegerangriff auf Karlsruhe
Karlsruhe 27 Juni Zur Linde erung der Not der

durch den Fliegerangr iff getroffenen Fam tilien hat das
badiſche Großherzogspaar 2000 die Groß

und die Königin von Schweden
Stadtverwaltung zur Verfügung

atzwahl i im Bezirk Breslau II
Juni Amtliches Wahlichs e h ahl im Bezirk

nuni entfielen von 2828 abge egebenen

iſekretär Müller aus
Stimmen Zerſplittert

Ja

Soß 2802
men

Vertagung des Landtages

T Berlin 27durch eine Alkerhöchſte Verordnung auf den 14 NovJuni Der Landtag iſt

Zenſurverbot gegen das Berliner
Tageblatt

28 Juni De Berliner Tageblatt
ordnung des berkommandos in denBerliner T Tage blatt nicht erſcheinen

Auszeichnung Enver
Paſchas

Juni Wie der Staats
hat der König dem türkiſchen KriegsEnver Paſcha den Roten Adlerorden

mit Schwertern verliehen

Juni Daily Chrontcle
ſind vorhanden daß aus der

akute Weiniſtertrif e ſich
n fürchtet daß außer Lord Selborne

r Sir W r Long und Sir
nurücktrete werden Der Kabi

ichend e Folgen haben
zu ſamm etunfr der

tglieder des Unterhauſes ſtattfinden
viel abhängen

Der Grenzverkehr zwiſchen Sachſen
und Oeſterreich ſreigegeven

Vor einiger Ze er kleinemit Lebensmi e zwiſchen
Sach en und O Oe ſrerreich v on Oeſterreich freigegeben wor
den doch konnten Lebens mittel nicht eingef ührt perde
da die höhmtſchen Grenzgemeinden dieſe nicht herau
ließen Auch dieſe Grenzſperre iſt jetzt gefallen ſo daß

nunmehr täglich Butter Eier und Milch in kleinen
Mengen über die Grenze geholt werden können wobei
natürlich die Ausweisvorſchriften für den Grenzverkehr
beobachtet werden müſſen

Blockadeverſchärfungen gegen

Aeutſhland

Von der ruſſi en Grenze Juni NowojeWremja findet daß ſehr bemerken wertes Ergebnis
der Verhandlungen er hen Kon n r
En der Beſchluß zur V fur der kadegegen die Zentralmächte C i e diesbezüglichen

Verhan igen g hrt begehe man keJndiskretion wenn man ſag ß die Blockadeverſchär
füng hauptſächlich durch beſſer d wirtktſ ar e
Kontrolle der neutralen Länder I
geführt werden ſ Vor allem iſt es ſehr bemerkens
wert d ß eine gr ſchi varze Liſte aufgeſtellt werdenwird die ſie imtliche Ha udels häu ſer ne eutraler Länder um
faſſen ſoll die direkt oder indirekt den deutſchen Jmport
begünſtigen Vor allem würden hierbei hollän kan
dinaviſche rumäniſche und ſogar ſeltſamerw 2
japaniſche Firmen in Betracht kommen Die ſchwarze
Liſte wird allen beteiligten Staaten zugehen Die
Handelspolizei der Entente wird beſonde re Be ſtimmungen
zur Behandlung der Transporte dieſer Firmen erhalten
Falls ſich die in Frage ko mmend en neut ralen Ha idels
häuſer nicht verpflichten ſollten fei nen Exporthandel mit

Deutſ ſchland zu treiben wird ihnen die überſeeiſche Zu
fuhr ſtark I vegrent en Jede Lücke in der Blockade
ket müſſe rückſichtslos geſtopft werden EinzelneRedner iuten mit daß zurzeit einige Firmen in Kanada

ind Japan immer noch ſchamlos genug ſeien Geſchäftemit dem Feind gbantwir keln Dieſe Handelshäuſer ſollen

remplariſch beſtraft werden Der japaniſche Delegierte
Baron Salantäni ſagte zu daß ſeine Regierung neue
Maßr nahmen egen die deutſchen Unter
nehmen in Japan ireffen werde Nat 3to



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

An der engliſchen und dem Nordflügel der franzö
ſiſchen Front iſt es mehrfach zu Patrouillengefechten ge
kommen Zahlreiche Gas und Rauchwolken ſtrichen zu
uns herüber ſie ſchädigten die deutſchen Truppen nicht
und ſchlugen teilweiſe in die feindlichen Gräben zurück
Das gegneriſche Feuer richtete ſich mit beſonderer Heftig
keit gegen unſere Stellungen beiderſeits der Somme
Durch die Beſchießung von Nesle durch die Franzoſen
ſind 23 ihrer Landsleute getötet oder verwundet worden

Rechts der Maas blieben franzöſiſche Angriffe
nordweſtlich und weſtlich des Panzerwerks Thiaumont
ſowie ſüdweſtlich der Feſte Vaux ergebnislos Jm
Chapitre Walde wurde eine feindliche Abteilung in
Stärke von zwei Offizieren und einigen Dutzend Leuten
überraſcht und gefangen genommen

Ein engliſcher Doppeldecker iſt öſtlich von Arras im
Luftkampfe abgeſchoſſen die Jnſaſſen ſind verwundet
gefangen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin

denburg Deutſche Abteilungen die in die ruſſiſchen
Stellungen vorſtießen brachten ſüdlich von Kekkaun 26
Gefangene ein Maſchinengewehr einen Minenwerfer
und nördlich vom Miatzziol See einen Offizier 188
Mann ſechs Maſchinengewehre und vier Minenwerfer
ein Feindliche Patrouillen wurden abgewieſen Der
Güterbahnhof von Dünaburg wurde ausgiebig mit
Bomben belegt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen Süd
weſtlich von Sokul ſtürmten unſere Truppen ruſſiſche
Linien und machten mehrere hundert Gefangene Feind
liche Gegenangriffe hatten nirgends Erfolg

Balkan Kriegsſchanplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Die Bedeutung von Verdun
Jn einer umfaſſenden Erörterung von Kampf

zielen und Methoden bringt ein Mitarbeiter der
Baſler Nationalzeitung folgende Ausführungen zu

Verdun Wenn Deutſchland nicht über die Mittel
zu einer Offenſive großen Stils im Weſtenverfügt ſo iſt die Erreichung einer Zwangslage bei
feinem Gegner auf Grund einer ſtrategiſchen Lage nicht
mehr möglich Da liegt es nahe den Verfuch zu machen
den politiſchen Endzweck direkt aus dem taktiſchen Erfolg
abzuleiten ſofern ſich eine Gelegenheit dazu bietet Daß
dies bei Verdun der Fall iſt beweiſt der Umſtand daß
das franzöſiſche Parlament in geheimer Sitzung die
Frage der weiteren Verteidigung Verduns behandelt hat
Wenn einerſeits dieſer Einfluß des Angriffsobjektes auf
die Politik des Gegners vorhanden iſt ſo ſind anderer
ſeits auch gerade hier die militäriſchen Vorbedingungen
für den taktiſchen Erfolg gegeben

Die vorſpringende Poſition von Verdun bietet die
Möglichkeit einer ausgiebigen Umfaſſung mit dem Ar
tilleriefeuer des Angreifers und je enger der Halbkreis
ſich ſchließt um ſo wirkſamer wird dieſe Umfaſſung Hier
liegt gerade der weſentliche Unterſchied in der Bewertung
der inneren Linie im ſtrategiſchen und im taktiſchen Ver
hältnis Die innere Linie in der die Mittelmächte
im Verhältnis zu den Verbandsmächten kämpfen macht
ihre Stärke aus da eine raſche Verſchiebung der all
gemeinen Reſerven gut möglich iſt Die innere Linie
aber auf der die Verteidiger Verduns kämpfen iſt die
Schwäche ihrer Poſition

Die durch die neueſten Syſteme gegen den Artillerie
angriff weniger empfindlich gemachte Verteidigungslinie
ſoll nun unter dem unaufhörlichen konzentriſchen Ar
tilleriefeuer mürbe gemacht werden und abbröckeln wäh
rend der Verteidiger mit ſeiner exzentriſchen Artillerie
wirkung mit allen Mitteln unmöglich dasſelbe leiſten
kann Dazu kommt daß die Staffelung der Artillerie
und der Reſerven auf engem Raum ſtattfinden muß
wenn die bereitgeſtellten Kräfte nur annähernd denen
des Angreifers gleichkommen ſollen Starke Verluſte beim
Verteidiger ſind die unabweisbare Folge davon Jn
dieſen Verhältniſſen iſt der Grund für die Beharrlichkeit
des deutſchen Angriffes zu ſuchen Der Beſitz Verduns
als Ausfallpforte iſt militäriſche Notwendigkeit wenn
eine großangelegte Offenſive gegen Deutſchland noch in
Frage kommen ſoll Sein Verluſt würde zudem dem
militäriſchen Preſtige des Verteidigers einen gewaltigen
Stoß verſetzen Der Angreifer rechnet darauf daß ent
weder mit der Einnahme Verduns eine ſolche moraliſche
Wirkung auf Frankreich ausgeübt werde daß der end
gültige Sieg damit geſichert ſei oder aber daß die Fran
zoſen eben alles daran ſetzen um Verdun zu halten und
dabei die Opfer ſo weit treiben daß die Widerſtandskreft
der Nation auch ohne den Fall der Feſtung gebrochen
und damit die Zwanaslage die den Frieden gebietet von
innen heraus geſchaffen werde

Der Schrei nach der Affenſive
Jn der Action ſchreibt Bérenger die Stunde

der Offenſive für die Verbandsmächte
habe geſchlagen Auf der ganzen Oſtfront wird
ihr Ruf vernommen aber die bisherigen ungeheuren
Erfolge der Ruſſen ſeien nur der Anfang

Kaiſerbeſuch
Aus dem Felde wird der Köln Volksztg geſchrie

ben Das ſah beinghe ſo aus als wäre am Alltag ſchul
frei Frankreichs Jugend lief über die Straßen Aeltere
ſtanden in Gruppen beieinander die Fenſter zeigten
Neugierige und fragte man jemand was los ſei ſo gab s
ein Achſelzucken niemand wußte etwas Genaues Jn
die arbeitſame Ruhe unſeres nord franzöſiſchen Städt
chens war urplötzlich eine Erregung hineingefahren Man
ſah behelmte Offiziere Muſiker mit Schwalbenneſtern
die vor Neuheit ſtrahlten und irgendwo ſtanden Poſten
mit aufgepflanztem Seitengewehr wie plötzlich aus der

Erde gewachſen Und dann dieſes Bild das immer
wieder das deutſche Herz höher ſchlagen läßt Kom
pagnien rücken mit klingendem Spiel durch die Straßen
Ein zwei Befehle und Reihen von Soldaten ſäumen den
Straßenrand Dahinter drängen ſich Deutſche und Fran
zoſen Off und Soldaten Aerzte Schweſtern und
Beamte Monſieur Crepin und Madame Berthie alle
warten und ſpähen Hupenſignale die Muſik ſetzte ein
fernes Hurrarufen kommt näher und langſam fährt
im blauen Kraftwagen der Kaiſer vorbei neben ihm
der bayeriſche Kronprinz Das Geſicht des Kaiſers iſt
ernſi aber über ſeine Züge gleitet doch ein freundliches
Lächeln als die Truppen die eben noch in den Gräben
kämpfend ſtanden nun in funkelnden Monturen ihren
Kaiſer mit ſo frohen Blicken anſehen Jedem einzelnen
iſt das Glück azumerken dieſer Stolz daß es ihm be
ſchieden iſt dem oberſten Kriegsherrn die Ehrenbezeigun
erweiſen zu dürfen Zwei Stunden währt der Beſu
des Kaiſers im Hauptquartier des Kronprinzen Rupp

Dann fährt wieder die blaue Wagenreihe zum
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Tor des AOK dem Bahnhof zu Die Rue de Paris iſt
voll von Menſchen Le Kaiser Jeder will ihn ſehen
Wieder ſteht der funkelnde Soldatenzaun vor den Har
renden noch einmal ſpielt die Muſik die Hymne dank
bar trifft der Blick des Kaiſers die feldgraue Reihe
dieſer Blich der jedem einzelnen bis ins Jnnerſte zu

Jhre e Riga und Düngsburg habe kaum die erſten Schüſſe abgefeuert und
Hindenburg werde Mühe haben Oſt
vreußen vor dieſer neuen Lawine zuſchützen müſſe man den Vorſtoß von drei
Millionen Ruſſen begrüßen deren Ausrüſtung ſie 37
heldenhaften Marſch auf Wien und Berlin
befähige Aber dieſer Marſch ſei die Ouvertüre zu der
Sinfonie zu der ſich bald alle Verbandsmächte ver
einigen würden Die erſten Töne erklängen auch ſchon
auf der Weſtfront Vergebens verbluteten ſich die
Deutſchen vor Verdun und ſelbſt die Einnahme dieſer
Stadt würde den anglo franzöſiſchen Angriff auf allen
Fronten weder um einen Tag hinausſchieben noch um
einen Mann ſchwächen Die Tat trage die Belohnung
in ſich und eine alte Weisheit beſage Wer nichts
wagt gewinnt nichts

Zum Sieg aber gehört Wagemut Seit 20 Mo
naten arbeiten die Verbandsmächte an
ihren Vorbereitungen Glaubt man daß der
Krieg zeitlich und räumlich unbeſchränkt andauern könne
Begreift man nicht daß der Feind in demſelben Maße
wie wir ſein Kriegsmaterial vervollſtändigt Die Vor
bereitung und Uebervorbereitung ſind nicht der Zweck
ſondern Mittel des Krieges Man darf Vorbereitung
und Tat nicht verwechſeln Außerdem iſt die beſte Vor
bereitung nicht die die ſich in Tatenloſigkeit vollzieht
ſo wenig wie ein Bureauvorſteher der beſte
Feldherr iſt Aber jetzt habe die Stunde der Tat
auf allen Fronten geſchlagen und wenn auf einigen
ſcheinbar noch Untätigkeiten beſteht ſo ſei das nur die
Stille vor dem Sturm

Man weiß nicht ob der Mund oder die Angſt die aus
ihm ſpricht größer iſt

Ehrentafel
Todesverachtung

Der Sturm des Reſerve Jnfanterte Regiments
Nr 74 auf die vom Feinde beſetzte Kuppe war auf den
4 Auguſt 1915 angeſetzt Stundenlang ſchlugen die
deutſchen ſchweren Granaten in die feindliche Stellung
die Deckungen zertrümmernd und Bäume und Felſen
ſern dEs galt ehe der Gegner ſich wieder ſammeln konnte
die Höhe zu nehmen Neben ſeinem Zugführer lief
der Vizefeldwebel Krüger aus Hannover ſeinen
Leuten voraus Er überſprang mit Todesverachtung
das feindliche Drahthindernis und erreichte von Kugeln
umſauſt die Höhe Seine tapferen Mannſchaften
folgten ihm auf dem Fuße Die Höhe war bald vom
Feinde geſäubert Der Sturm war gelungen die
Stellung in deutſcher Hand

Da ſprang Vizefeldwebel Krüger nicht achtend der
feindlichen Geſchoſſe begeiſtert auf einen Felsblock und
ſtimmte das Lied an Deutſchland Deutſchland überalles Sein Jugendmut riß die älteſten Landwehr
leute mit freudig brauſte der Geſang durch den
Schlachtenlärm

Vizefeldwebel Krüger wurde zum Offizierſtellver
treter ernannt und mit dem Eiſernen Kreuz II Klaſſe
ausgezeichnet

Ein kaltblütiger Maſchinengewehr Schütze
Bei einem heftigen Angriff der Ruſſen auf die Stel

lung des Küraſſier Regiments Graf Wrangel Oſt
preußiſches Nr 3 waren die feindlichen Sturmkolonnen
bis dicht an den deutſchen Graben vorgedrungen Jn
dieſem gefährlichen Augenblick wurde dem der dritten
Eskadron zugeteilten Maſchinengewehr durch ein Jn
fanteriegeſchoß der Laufmantel durchſchlagen Ohne
auf das umherſpritzende kochende Waſſer welches ihm
Geſicht und Hände verbrühte zu achten verſtopfte der
Gewehrführer Gefreiter Perrey aus Gumbinnen
mit ſeinem Taſchentuche die Oeffnung ſodaß das Ge
wehr nach wenigen Sekunden weiterfeuern konnte Der
ruſſiſche Angriff brach im Feuer zuſammen Noch ſechs
mal erneuerten die Ruſſen den Anſturm jedesmal
brachte das wohlgezielte Maſchinengewehrfeuer den
Angriff zum Scheitern Unter ſchweren Verluſten zog
ſich der Gegner in Eile zurück

Der Gefreite Perrey wurde für ſein tapferes Ver
halten zum Unteroffizier befördert Das Eiſerne Kreuz
h ne hatte er ſchon bei einer früheren Gelegenheit
erhalten

Unerſchrockenes Verhalten im Tromnmelfeuer

Schwere Tage für das 2 Bataillon des Königl Sächſiſchen
10 Jnfanterie Regiments Nr 134 waren der 15 und 16 Juni
1915 Nach ſtarker Artillerievorbereitung griffen an beiden
Tagen die an Zahl mehrfach überlegenen Engländer die
deutſche Stellung an Auf dem rechten Flügel der 8 Kom
pagnie befand ſich der Gefreite Einenkel aus Harthau
bei Chemnitz Er leitete hier die Beobachtung des Feindes
Durch ſchweres Trommelfeuer wurde er mit zwei anderen
Leuten verſchüttet Kameraden gelang es ſie wieder aus
zugraben und die gänzlich Ermatteten zurückzubringen Ein
enkel hatte ſich kaum etwas erholt als das Trommelfeuer die
höchſte Steigerung erreichte Trotzdem eilte er durch den
bereits ſtark zerſchoſſenen Laufgraben zur Kampagnie vor
Hier ging er ſofort mit einigen Kameraden daran mehrere
durch Minenfeuer verſchüttete Leute auszugraben Dann
übernahm er ſelbſtändig die Beobachtung des eingeebneten
Abſchnittes Rechtzeitig bemerkte er daß die Engländer ihre
Gräben verließen und zum Sturm vorgingen Schnell alar
mierte er die Grabenbeſatzung im Augenblick war der Graben
beſetzt und ein heftiges Feuer empfing die Stürmenden Der
Gegner erlitt ſchwere Verluſte und ging eilig zurück Am fol
genden Tage befand ſich Einenkel in der Nähe eines Trichters
welcher vor ſtarkem feindlichen Artillerie und Minenfeuer ge
räumt worden war Jm Schutze des Trommelfeuers war es
einigen Engländern gelungen den Trichter zu beſetzen Kaum
hatte der tapfere Gefreite dies bemerkt als er auch ſchon an
der Spitze einiger Kameraden die er durch aufmunternde
Worte mit ſich fortriß in den Trichter eindrang Durch wohl
gezielte Handgranaten wurde der Gegner aus der Trichter

ſtellung hinausgeworfet Dann ging es Unker Enekkels
Leitung an den Wiederaufbau der Stellung Handgranaten
wurden herbeigeſchafft und als der Feind erneut zum Angriff
vorging ſtieß er auf ſo kräftigen Widerſtand daß erwieder
holt mit ſchweren Verluſten zurückgehen mußte

Gefreiter Einenkel hat ſich auch ſpäter wiederholt durch
ſchneidige Patrouillengänge hervorgetan Der tapfere Mann
welcher das Eilerne Kreuz 2 Klaſſe ſeit langem beſitzt wurde
mit der Königl Sächſiſchen Silbernen MilitärSt Heinrichs
Medaille ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Wie der Kaiſer eine Mutter ehrte t a

Der Kaiſer hat einer Mutter mit aKriegsſ z en eine beſondere Ehrung uteil werden

laſſen Die Witwe Wilhelmine Winkel mann vom
Reuterhof in Wagenfeld die dem Kaiſer ihr Bild um
ringt von ihren zur Fahne einberufenen acht Söhnen
eſandt hat erhielt aus dem Großen Hauptauartier
olgendes Schreiben Seine Majeſtät der Kaiſer und

König haben die Gnade gehabt Jhnen zur Erinnerung
an die Teilnahme Jhrer acht Söhne an dem Kampfe
für das Vaterland Allerhöchſt ſein Bildnis mit eigen
händiger Widmung und Unterſchrift zu verleihen Es
gereicht mir zur Freude Sie hiervon unter Anſchluß
des Bildes zu r Der Geheime Kabinetts
rat Wirkliche Geheime Rat v Valentini Bei
efügt war das im Rahmen unter Glas gefaßte Bild des
aiſers mit der Widmung Der Mutter von acht

tapferen n n n Wilhelm I Bemerkt ſei daß alle acht Söhne von
denen zwei verwundet waren am Leben ſind

Der Sanitätshund Er
Schon im Kriege 1870/71 waren ſogenannte Kriegshuree u verwandt worden beim Aufſuchen verwun

deter Soldaten behilflich zu ſein Die Ergebniſſe waren
indes nicht ſo günſtig wie man es vielleicht erwartethatte Jedenfalls iſt nach dem Kriege die Frage der
Sanitätshunde kaum noch erörtert worden bis im Jahre
892 der Tiermaler Bun gar t den Beſtrebungen den

Hund in den Dienſt der Verwundetenfürſorge zu ſtellen
neues Leben gab Seinen Bemühungen e es im
Jahre 1893 den r chen r für
i n zu rufen deſſen Ziel in der praktiſchenrn de an Bis zum Ende desührung dieſer Gedanken be rJahres 1894 war bereits eine Reihe von Hunden und

an freiwilligeFührern gebrauchsfertig ausgebildet die eS M titgchteiteneen verſchiedener größerer Städte ab

Jn raſtloſer unverdroſſener Klein
Außenſtehenden kaum bemerkt wurde

immer mehr Freunde um ſeine
ahne zu ſcharen und in Sonderheit die Militärbehör

den für ſeine Sache zu gewinnen Hunde und Führer
wurden mehr und mehr zu Krankenträgerübungen und
Manövern herangezogen und man hatte ſo eine wert
volle Gelegenheit die praktiſche Brauchbarkeit zu er
proben und auf Grund geſammelter Erfahrung zu ver
vollkommnen

Die erſten wirklichen Kriegserfahrungen brachte das
Jahr 1904 Drei der hen arigang zur Verfü
gung s unde bewährten ſich bei den Kämpfen
in der Mandſchurei r 93 Jm Frühjahr 1914 er
klärte ſich der preußiſche Miniſter des Jnnern bereit
die bei ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden vorhandenen
Polizeihunde gleichzeitig auch zu Sanitätshunden aus
bilden zu laſſen es war durch den Maßnahme die
Möglichkeit geboten ohne beſondere Mehrausgaben für
den Fall eines Krieges etwa 1000 Hunde mit dem er
forderlichen Perſonal r ſrglew Eine im Juli 1914
auf dem Truppen Uebungsplatz a mit Sanitäts
und Polizeihunden abgehaltene Prüfung beſtätigte die
gehegten Erwartungen in jeder Beziehung Als dann
wenige Wochen ſpäter der Krieg ausbrach war der
Verein wohl vorbereitet

Die Zahl der im erſten Kriegsmonat in das Heer
eingeſtellten Hunde und Führer hat 24 betragen ſie iſt
bis Ende November 1915 infolge ſtändiger Nachforde
rung auf 2500 geſtiſegen Dieſe Zahlen ſind wohl
das beredteſte Zeugnis für die Leiſtungen der Tiere und
ihrer als Abrichter gut a Führer Jn der Tat
ergibt ſich auch aus zah n Berichten die über die
Verwendung und die Erfolge der Sanitätshunde aus
dem Felde vorliegen daß die geſtellten Erwartungen er
reicht worden ſind

Die Art der Ausbildung hat mit den Erfahrun
en des Krieges gewechſelt So hat man die urſprüng
iche Dreſſurart des Verbellens als unzweckmäßig
aufgeben müſſen weil hierdurch das feindliche Feuer
auf Führer und Hund gelenkt wurde Dagegen hat ſich
das Verweiſen mit oder ohne r als ſehr
brauchbar herausgeſtellt Der Hund Deutſcher Schäfer
hund Dobermann Airedale Rottweiler der übrigensden Toten ſehr wohl vom Verwundeten unterſcheidet und
ſeine Aufmerkſamkeit lediglich auf dieſen beſchränkt iſt
abgerichtet einen Gegenſtand beiſpielsweiſe den Helm
die Mütze vom Verwundeten zurückzubringen oder auf
andere Weiſe ſeinen Führer von einer erfolgreichen
Suche zu verſtändigen und dieſen auf dem kürzeſten
Wege zum Verwundeten zurückzuführen Es geht hier
aus hervor wie ungemein wichtig es iſt daß jeder Ver
wundete genau unterrichtet iſt über die Betätigung des
Hundes und daß er falls er noch die nötigen Kräfte hat
einen geeigneten Gegenſtand neben ſich bereit legt um
dem Hunde die Arbeit zu erleichern Welche Folgen
ein Mangel an diesbezüglichen Kenntniſſen na 4
sieht hat ſich auf dem an Kriegsſchauplatz deutli
gezeigt Die verwundeten Ruſſen die nach den Hunden
ſchlugen wurden ſchließlich von dieſen überhaupt nicht
mehr verwieſen während die Sicherheit ihrer Arbeit

gegeben wurden
arbeit die vom Auf
Plan es dem Verein
T

dringen ſcheint Laut brauſen die Hochs auf Rief
nicht neben mir auch Monſieur Jaques Wirklich er
ſah nicht das ſagenhafte Oberhaupt ſeiner Feinde er ſah
nur die überragende Perſönlichkeit Auch ihn hat ſie be
zwungen

Barbarenkirchen
Ein evangeliſcher Feldgeiſtlicher aus dem

Oſten ſchreibt Wenn man einmal die Geſchichte deut
ſchen Barbarentums ſchreibt ſollte auch ein Paſſus
darin vorkommen Barbarenkirchen am Na
rocz See Jm ganzen Diviſionsgebiet das etwa
zwei badiſche Amtsbezirke umfaßt iſt nur eine Kirche
Sonſt ſind wir auf Wald und Feld angewieſen für un
ſere Verſammlungen bei Regen Schnee und Wind doch
nicht gerade angenehm Aber unſere Feldgrauen haben
ſich zu helfen gewußt Auf den Hinweis von uns Pfar
rern haben ſie in jedem größeren Dorfe eine Scheune
ausgeräumt die ganzen Jnnenflächen mit Tannenreis
ausgeſchlagen die Balken ebenſo verkleidet Kanzel und
Altar hineingebaut zwei Fenſter eingeſetzt ein Tannen
kreuz am Strohdachfirſt befeſtigt Dann haben wir
Kircheinweihung gehalten und ſo ſtehen jetzt in meinem
Gebiet fünf Schmuckkäſtchen aus Tannengrün Kirchen
wie ſie nur ein deutſches Gemüt ausſinnen konnte
Barbarenkirchen am Narocz See Und ein anderer

Feldgeiſtlicher berichtet Jm Walde nur 300 Meter
von unſeren Schützengräben entfernt hat
die Brigade für unſere ſonntäglichen Gattesdienſte eine
aus Fichtenſtämmen zuſammengefügte Waldkapelle
errichtet die nach den Plänen eines bei der Diviſion
ſtehenden berühmten Architekten gebaut einen groß
artigen Eindruck macht An der einen Längsſeite dem
Eingang gegenüber ſteht der Altar über deſſen Rück
wand ſich ein großes Holzkreuz erhebt in der einen
Ecke befindet ſich ſogar für die Katholiken ein Beicht
ſtuhl Die Maſſe der Soldaten ſammelt ſich bei den
Gattesdienften auf dem großen Platze por der Kyopelle
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biſſige Hunde grundſätzlich nicht verwandt werdenBe das eigentliche Arbeitsfeld des Sanitätshundes

der Bewegungskrieg bleibt und der Stellungskrieg nuranahmekeſſe ſeine Verwendung zuläßt erklärt ſich
ohne weiteres aus der Natur der Sache aber aus eben
dieſen Gründen wird auch die Nachfrage nach dem Hunde
im Stellungskriege gering ſein Aber auch während ſolcher Zeiten und beſonders in der Ruhe wird dauernd

mit den Sanitätshunden geübt Dabei kann den Truppen
Gelegenheit gegeben werden mit ihnen vertraut zu
werden

Kriegshumor
Feldgrauer Humor Die Ruſſen

den deutſchen Soldaken
wurde Eine Sorge daß der

lsband befindliches Schild mit dem roten
ennzeichnete Hund beißen könnte iſt völlig un

in Wol
hynien Lnſerg Verluſte ſind gragergate Tröſt
lich iſt nur daß fünfzig Prozent durch unſer eigenes

Animierfeuer verurſacht wurden Briten
dämmerung Jſt das nicht unerhört Halb tot

eprügelt wurde ich unterwegs weil ich engliſch
prach Wie konnteſt du dich jetzt auch nach Deutſch
land trauen Aber gar keine Spur in Jtalien
iſt es mir paſſiert Das öffentliche Geheim
nis Europas iſt derzeit das Briefgeheimnis

Die Muskete

Beim Trainierer für eine Bootswettfahrt Merk
würdig da darf ich ſeit ſechs Wochen keinen Tropfen
Alkohol zu mir nehmen und dabei dreht ſich die ganze

Megg BlSache um ein Trinkhorn

S

Die mumaßfirhe front im Osten

während ich den Gottesdienſt an dem weithin ſichtbaren
Altar abhalte Es wird wohl einzig daſtehen daß ſich
unſere Soldaten nur 300 Meter von den vorderſten
Schützengräben entfernt ein würdiges Gotteshaus er
richtet haben in dem ſie unter dem Pfeifen der Kugeln
und dem Sauſen der Granaten ihre Seele zu ihrem
Gott und Heiland erheben wollen Nach jedem Gottes
dienſt laſſe ich für die Witwen und Waiſen unſerer ge
fallenen Kameraden eine Kollekte ſammeln die an den
deutſchen Kriegerbund in Berlin abgeliefert wird Der
Erfolg iſt überraſchend groß Am Oſterſonntag betrug
die Kollekte bei einem einzigen Gottesdienſt über 700
Mark Jm ganzen habe ich ſchon über 4000 Mark ab
liefern können

Das letzte Lied
Jn der Frankfurter Zeitung ſchreibt Hermann

Röger die folgenden ſtimmungsvollen Zeilen
Am 5 September 1914 brachten ſie die erſten Ver

wundeten in unſre kleine Stadt Sie kamen vom Weſten
meiſt leicht Verwundete Ermüdet waren ſie alle vom
Kampf und matt vom Blutverluſt und langer Fahrt im
Lazarettzug Einige Schwerverletzte lagen auf Bahren
Sanitätsmannſchaften trugen ſie vom Bahnhof zum
nahen Lazarett Der letzte den ſie brachten war ſehr
ſchwach Sein junger Blondkopf war mit Binden um
wickelt Füſilier Max Frick Kopfſchuß ſtand auf dem
Zettel der an ſeinen Waffenrock angeheftet war Mit
ehrfürchtigem Schweigen wurden ſie von alt und jung
empfangen Den Stolz auf die ſiegreichen Stürmer vom
Weſten ſah man jedem aus den Augen leuchten

Ruhe und ſorgfältige Pflege wirkten raſch Nach
wenigen Tagen waren die meiſten wieder munter Auch
Max Frick dem zuſammen mit einem Leichtverundeten
ein kleines ſonniges Zimmer zugewieſen war fühlte ſich
nach zwei Tagen ſo gekräftigt daß er den Arzt bat
einige Zeit im Garten in der Sonne liegen zu dürfen
Streifſchuß am Hinterxkopf gcht iagte der Arzt Die

Wunde heilte raſch der Verband wurde entfernt Doch
klagte der Geneſende über Kopfſchmerzen Sie wollten
nicht weichen dieſe Schmerzen ein ſtändiges Stechen
und Surren im Kopf Als ich ihn am 10 September be
ſuchte ſagte er zu mir Jch fühle mich geſund und
kräftig nur der Kopf der Kopf ich werde noch verrückt
Jch ſuchte ihn zu tröſten Die Sonne ſchien hell und
warm ins Zimmer ihre Kraft werde auch ihm Heilung
bringen Das freute ihn er liebte die Sonne

Am 11 September abends verlor er das Bewußtſein
Die Schweſtern wachten am Bett Er bekam Ein
ſpritzungen es nutzte nichts So lag er auch den folgen
den Tag Beratung der Aerzte Sie wollten eine
Schädelöffnung vornehmen

Am Abend des 12 September ſangen die Kameraden
im benachbarten Tagraum O Deutſchland hoch in
Ehren Mit viel Begeiſterung Sie waren mit da
erſten Vers noch nicht zu Ende da erhob ſich der Kran
im Bett Das Bewußtſein war wiedergekehrt r
blauen Augen leuchteten Er ſtrich mit der Hand d
das Haar und ſchien ſich zu beſinnen

Eine Violine bitte
Die Schweſter holte ſie Vom dritten Vers ab be

gleitete der Kranke den Geſang der Kameraden mit ſeinem
Spiel im Bett ſitzend Er ſpielte leiſe ſchwach h
als die Kameraden zum letzten Verſe kamen und mit
kräftigen Stimmen das Haltet aus ſangen da ſetzte
auch er den Bogen kräftig auf die Saiten

Das Lied war aus Der Kranke legte die Geige wes
n Danke es war ſchön, ſagte er Und ſchloß die

ugenas Bewußtſein ſchwand Es war das letzte Auf
leuchten des jungen Geiſtes geweſen Am Frühmorgen
des 13 September drückte die Schweſter dem toten
Kämpfer die Augen zu

Er ſtammte aus Arnswalde bei Berlin und war von

Beruf Schloſſer ce v
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